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BAUELEMENTE
von

... direkt vor Ort!... direkt vor Ort!

Fenster

Türen

Rolladen

Insektenschutz

Wintergärten

Plissees

Beratung - Verkauf - Montage

� 0 47 66 - 82 04 07
www.christ-bauelemente.de
info@christ-bauelemente.de

Gerdts-Bau
Wohlig Warme Wohlfühlfenster

von Schüco
7 Kammern, 3 Scheiben, 3 Dichtungen
jetzt mit neuer Flügelkontur „WAVE“

Die gute Mittelklasse vom Marktführer

förderfähig durch die KfW mit
auf die ges. Auftragssumme

 incl. Maurerarbeiten
 Fenster, Türen, Rolladen, Markisen

Alles aus einer Hand - � 0 47 61/ 23 41
Neue Straße 8 - Bremervörde
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NATÜRLICH DÄMMEN - 
BEHAGLICH WOHNEN

Fassade - Dach - Keller
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Teil 2  11.02.2018

MODERNE

HEIZUNGSTECHNIK

Teil 3  04.03.2018

ENERGIEVERBRAUCH SENKEN

Fenster - Türen - Rollläden

Teil 4  08.04.2018

ALTERNATIVE ENERGIEN

Solar - Pellet - Erdwärme

Teil 5  20.05.2018

ENERGIEEFFIZIENZ

Stromverbrauch +
Energiedienstleistungen

(akz-o). Ältere Eigenheime, 
die sich energetisch nicht 
mehr auf dem neusten Stand 
der Technik befinden, wer-
den in der kalten Jahreszeit 
zum teuren Vergnügen: Ohne 
Wärmedämmung und energie-
effiziente Fenster heizen die 
Bewohner buchstäblich zum 
Fenster hinaus – groß sind 
die Wärmeverluste, die durch 
Glasflächen und die unge-
dämmte Fassade entstehen. 

Dabei lässt sich auch ohne eine 
umfassende Sanierung einiges 
tun, um die Heizkosten zu redu-
zieren. So kann beispielsweise 
der richtige Sonnenschutz dabei 
helfen, den Energiebedarf dauer-
haft zu reduzieren.
Das Ergebnis einer wissenschaft-
lichen Untersuchung zeigt, dass 
zwischen sechs und 25 Prozent 

der Nennwärme durch Textilbe-
hänge im Haus gehalten werden 
können. Das gilt für Fenster 
ebenso wie für große Glasflä-
chen, wie etwa an den Balkon- 
und Terrassentüren. Auch Mieter 
können somit auf einfache Weise 
ihre Heizkosten reduzieren.
Die Nacht bietet darüber hin-
aus weiteres Sparpotenzial: Wird 
die Wärme im Raum gehalten, 
etwa durch einen geschlossenen 
Kammerplissee-Vorhang, sinkt 
der Energieverlust der Studie 
zufolge um weitere fünf Prozent. 
Zusätzlich steigern lässt sich der 
Einspareffekt, indem verschie-
dene Systeme – beispielsweise 
ein Rollo oder Plisseevorhang 
sowie ein Dekostoff – mitein-
ander kombiniert werden. Beim 
Fachhändler finden Sie dazu eine 
große Auswahl.
Welche Materialien und Farben 

liegen im Trend? Soll es ein 
Stoffvorhang oder ein Plissee 
sein? So gibt es Plissees, die dank 
einer speziellen reflektierenden 
Beschichtung die Sonnenwärme 
effektiv ins Haus leiten. Das 
entlastet die Heizung und spart 
somit auf Dauer bares Geld.

Textiler Fensterschmuck
Energieverlüste über Fenster lassen sich vermeiden

Textile Fenstermode kann sechs bis 25 Prozent der Wärme im Haus halten, die durch Fensterflächen 
entweicht.  Foto: JalouCity/akz-o

(djd). Breite Glasfronten öffnen 
den Blick der Bewohner nach 
draußen in die Natur, lassen 
kleine Zimmer großzügiger wir-
ken und sparen ganz nebenbei 
durch die einfallenden Son-
nenstrahlen in der kalten Jah-
reszeit noch Heizkosten. Wer 
an bodentiefe Fenster für sein 
Zuhause denkt, sollte daher 
auch immer geeignete Sonnen-
schutzsysteme einplanen. Roll-
läden und Co. haben zudem 
noch einen positiven Neben-
effekt: Sie halten neugierige 
Blicke von Nachbarn ab. Heiz-
energie geht durch die Licht-
schienen jedoch nicht verloren, 
denn zwischen dem herunter-
gelassenen Rollladen und der 
Fensterscheibe entsteht eine 
dämmende Luftschicht wie in 
einer Thermoskanne. 

Rolläden mit Lichtschienen
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Osterholz-Scharmbeck. Sehr 
zufrieden mit den Geschäfts-
zahlen des zurückliegenden 
Jahres zeigt sich der Vorstand der 
Volksbank eG. Jan Mackenberg 
und Mathias Knoll präsentierten 
die Ergebnisse des Bankinstitu-
tes vor dem Hintergrund einer 
Wirtschaftslage, die sich in 
einem stetigen und breit ange-
legten Aufschwung befinde.

„Das Bruttoinlandsprodukt nahm 
im letzten Jahr um 2,2 Prozent zu 
und war damit deutlich stärker, 
als in den vorangegangenen Jah-
ren. Für 2018 wird ein weiterer 
Zuwachs von 2,4 Prozent erwar-
tet“, so Mathias Knoll. Dadurch 
sei die Anschaffungsneigung der 
Konsumenten und die Stimmung 
im Handel sehr positiv. Regional 
herrsche Vollbeschäftigung und 
bei vielen regionalen Unterneh-
men großer Optimismus.

Ein positives Geschäftsjahr

Vor diesem Hintergrund konnte 
die Volksbank 2017 ihre Bilanz-
summe zum 31. Dezember 2017 
um 38,5 Millionen auf 1,285 
Milliarden Euro steigern. Das ent-
spricht einem Zuwachs von 3,1 
Prozent.
„Wir können wirklich auf ein posi-
tives Geschäftsjahr zurückblicken. 
Unsere MitarbeiterInnen haben 
ein tolles Ergebnis erzielt“, zeigt 
sich Jan Mackenberg stolz.
Das von der Volksbank betreu-
te Kundenwertvolumen, also die 
Gesamtheit aller Einlagen und Kre-
dite, stieg um 6,1 Prozent auf ins-
gesamt 2,783 Milliarden Euro. Das 
Kundenanlagevolumen wuchs um 
97,1 Millionen Euro auf 1,467 Mil-
liarden Euro, was einem Zuwachs 
von sieben Prozent entspricht. 
Dabei stiegen die bilanziellen Kun-

deneinlagen um 4,8 Prozent auf 
950,7 Millionen Euro. „Diese Ent-
wicklung im Anlagebereich führen 
wir auf unsere hohe Beratungs-
kompetenz im Bereich der Ver-
mögensstrukturierung zurück“, so 
Jan Mackenberg.
Auch das Kreditgeschäft der 
Volksbank hat sich weiter positiv 
entwickelt. Das Gesamtkreditvo-
lumen stieg um 5,1 Prozent auf 
1,307 Milliarden Euro, die bilanz-
wirksamen Kundenkredite um 1,1 
Prozent auf 992,3 Millionen Euro. 
„Im Firmenkundengeschäft kön-
nen wir 2017 im Bestandsvolumen 
einen Zuwachs von 1,9 Prozent 
auf 489,6 Millionen Euro ver-
zeichnen“, erläutert Mackenberg 
weiter.
Die gute wirtschaftliche Lage spie-
gele sich nach seinen Worten 
auch im Neugeschäft im Firmen-
kundenbereich wider. Es liegt mit 
235,0 Millionen Euro um 12,1 
Prozent höher als noch im Vor-
jahr. Wachstum gibt es auch 

im Bereich der privaten Immobi-
lienfinanzierung zu verzeichnen: 
„Den Bestand unserer Baufinan-
zierungskredite konnten wie in 
2017 nochmals um 4,6 Millionen 
Euro auf mittlerweile 472,5 Mil-
lionen Euro ausweiten“, zeigt sich 
Jan Mackenberg zufrieden.

TÜV-geprüfte Baufinanzie-
rung nochmals bestätigt

Nach seinen Worten bleiben die 
Entwicklungszahlen im Neuge-
schäft der privaten Baufinanzie-
rung positiv. „Ein Erfolgsgarant 
dieser herausragenden Entwick-
lung bleibt unsere TÜV-geprüfte 
Baufinanzierung.“ 2007 wurde 
die Volksbank erstmals mit diesem 
streng limitierten Siegel des TÜV 
Saarland ausgezeichnet. Vor weni-
gen Wochen konnte die Volks-
bank erneut die jährliche Prüfung 
erfolgreich hinter sich bringen.
Aufwärts geht es auch in Sachen 
Kundenentwicklung. 209 neue 

Kunden konnte die Volksbank 
2017 begrüßen, so dass sich 
ihr Kundenstamm auf insgesamt 
65.541 Kunden erhöht hat.

„So viele Mitglieder wie noch 
nie.“

Die Zahl ihrer Mitglieder wuchs 
im vergangenen Jahr um 1.278 
auf insgesamt 28.336. „So viele, 
wie noch nie in unserer 110-jäh-
rigen Geschichte“, freut sich Jan 
Mackenberg.
Gesellschaftliches Engagement 
wird bei der Volksbank groß 
geschrieben. „Insgesamt konnten 
wir 2017 Institutionen, Vereine 
und karitative Einrichtungen mit 
einer Gesamtsumme von über 
200.000 Euro unterstützen“, sagt 
Mathias Knoll. Als Beispiele nennt 
er das Engagement der Bank bei 
den BürgerBussen Grasberg/Gnar-
renburg, der Mühle von Rönn oder 
dem Jump Bewerbungstraining, 
das die Volksbank seit über 15 Jah-
ren in allen weiterführenden Schu-
len im Geschäftsgebiet durchführt.
Während andere Volks- und Raiff-
eisenbanken vor kurzem bundes-
weit negative Schlagzeilen durch 
die Ankündigung von Filialschlie-
ßungen und Gebührenerhöhun-
gen machten, sieht Jan Macken-
berg hier keinerlei Handlungsbe-
darf: „Wir planen momentan keine 
Gebührenerhöhungen und auch 
keine Negativzinsen.“ Auch soll 
es keine Filialschließungen geben. 
Mit dem Neubau der Hauptstelle in 
Osterholz-Scharmbeck habe man 
seit 2015 das Filialnetz kontinuier-
lich optimiert. „Nahe beim Kunden 
zu sein ist unser Alleinstellungs-
merkmal. Sie können in jeder unse-
rer Filialen die gleiche umfangrei-
che Beratung bekommen, wie in 
unserer Hauptstelle. Das ist einer 
unserer Erfolgsfaktoren.“

„Ein tolles Ergebnis erzielt“
Volksbank eG präsentiert Geschäftszahlen für 2017

Nahe und erfolgreich am Kunden: Mathias Knoll und Jan Macken-
berg (v.li.) zeigen sich zufrieden mit den Geschäftszahlen. Foto: ue

Stade (eb). Erleben Sie, wie 
ein Stück Musikgeschichte 
wieder lebendig wird am 13. 
März im Stadeum in Stade.

Die Erfolgsgeschichte einer Rock-
Legende: Von den Anfängen der 
jungen Anna Mae Bullock in den 
späten 50ern, über die turbulente 
Zeit mit Ike Turner in den 60ern 
und 70ern bis hin zu ihrem kome-
tenhaften Aufstieg als Solokünst-
lerin in den 80ern und 90ern.
TINA zeigt die wichtigsten Statio-
nen aus dem Leben des Superstars 
Tina Turner in einer spektakulären 
Multimedia-Show mit viel Liebe 
zum Detail und grandios insze-

niert. Fulminant performt Tess 
„Dynamite“ Smith zusammen 
mit handverlesenen Musikern, 
Schauspielern und Tänzerinnen. 
Erleben Sie die beeindrucken-
de musikalische Retrospektive 
über das bewegte Leben des 
Superstars Tina Turner. Explosiv! 
Authentisch! Live!
Tickets sind erhältlich im Ticket-
Point in Stade, unter www.
stadeum.de, im Bremervörde 
ANZEIGER und an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie versand-
kostenfrei unter www.tinadas-
musical.de und am 13. März ab 
18:45 Uhr an der Abendkasse. 
Infohotline: 0365-5481830.

TINA – The Rock Legend

Das Musical im Stadeum

Erleben Sie im Stadeum in Stade die beeindruckende musikalische 
Retrospektive über das bewegte Leben des Superstars Tina Turner. 
 Foto: eb


